
DER BUNDESMINISTER 

FÜR JUSTIZ 

7103/3-Pr/79 

An den 

239:2 tAB 

Herrn Pr~sidenten des Nationalrates 

vT i e n 

zu 21 2403/J-~~/1979 

Die Anfrage der Abgeordneten Dr4 Broesigke u:pd 

Genossen (2403/J)9 betreffend Novelle zum Lohnpfän­
dungsgesetz - Anregung der Volksam'ral tschaft 9 beant­
"'Torte ich ,'üe folgt: 

Das von den Anfragestellern aufgeworfene Problem 
ist dem Bundesministerium für Justiz bekannt" 

Da eine P...n,derung der Rechtsprechung in Richtung 
einer Nichtberücksichtigung des Hilflosenzuschusses 
bei der Unterhaltsbemessung und 'bei der Berechnung des 

, ' 

auf Grund eines Bruchteilstitels gebührenden Unterhalts 
ni9ht zu erwarten ist, wird das Bundesministerium für 
Justiz in Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen 9 .. 
vor allem mit dem Bundesm.:i.nisterium für soziale Ver"v'Jal-
tung, prüfen, ob. eine entsprechende Gesetzesänderung 
eri'lOgen \'ferden soll. Hiebei wird allerdings zur Vermei- . 
dung der Verletzung des Gleichbehandlungsgrundsatzes 
zu prüfen sein, ob nicht auch andere zweckbestimmte Ein­
künfte (z.Bo Schmutz- und Erschvlerniszulagen) in die 
Neuregelung einbezogen \'Jerden müßteno 

26 0 April 1979 
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